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Holowezynem den ia. Julii 170o8.
GyEnztendieſes haben wir dieſe gewiſſe Nachricht
Ocz daß den 14. awiſcheneinem Theil von der Moſco
witiſchen und Schwediſchen Armee modo ſeqventi
vorgangen Nachdem unſere Cavallerie bey dem

Stadtgen Holavvczynem an dem Fluß Babica ſo zwi
ſchen großen Moraſten und Waldern gelegen einen
vortheilhafften Paß gewahr worden hat ſie ſich an ge
meldten Ort geſetzet um den Feinde den Ubergang zu
diſputiren wohin ſich dann der König von Schweden
mit ſeiner gantzen Armee gleichfalls dem Stadtgen ge
gen uber genahert/n gudem Ende zwey Diviſiones von
der Moſcowitiſchen lnfanterie commandiret worden
die erſtere Divilion des Hrn. General. FeldMarſchalls
Szercmetz, welche ſich an des Furſten Menchikovvs Di-
viſion von der Cavallerie gefetzt die 2. Diviſion des Fur
ſten Repnins hatſithdine Meile von der erſten Diviſion
der Infanterie, an des Generat. Feld Marſchalls Lieut.
Golzens Divißon von der Cavallerie geſetzt iedoch daß
dieſe beyde Corps eine halbe Meile von einander ge
ſtanden der Herr Geueral Hallart ſtund mit der dritten
Diviſion, von der Infanterie, und des Gen. Lieut. Pfluks
Brigade von der Cavallerie unter l linkovvicz, ſo 3. Mei

len von der erſtern Brigade war woſelbſt man vermu
thet/ daß der Feinddaubergehen wurde ſelbigen Ta
ges aber in der Nachtumg. Uhr bey finſterer Zeit und
ſtarcken Nebel wie auch groſſen Regen zog ſich die

gantze



gantze lalanterie der Schweden gegen des Fürſtens
Repuins Diviſion, welcher eben viel Leutht commandi-

ret ſo wohl hin und wieder einige Paße zu beſetzen als
aurch wegen der Communication mit den andern Diviſi-
ons über die Moräfte/Brucken zuſchlagen ſo daßer
nur noch ohngefehr bey zooo. Mann von der lafante
rie bey ſich gehabt worauf ſo fort die Schweden auf

ihn canonirt, und etwas hoher aufwerts zwiſchen ſei—
ner und des FeldMarſchalls Szeremets Diviñßon, wo
man ſich am wenigſten wegen des groſſen Moraſts
des Feindes Ubergang vermuthet und dißfalls nur ci
ne Wache von der lnfanterie dahingeſetzt worauf aber

die Schwediſche Cavallerie, ſo fort von ihren Ponten ei
ne Brücke geſchlagen und biß uber die Knie im Mora

ſte waten muſſen die Wache genothiget ſich zu des
Nerrn Generarkepnjns Cpips zu aichen und ſolcher
GEeſtalt aragvirte dit Sihthediſche lnkancerie, dem Fur
ſten Kepnin in die Flancken wiewol er ihm ſtarcken
Wiederſtand gethan da eraber zugleich ſo wohl von
Schwediſcher infanteri- Ale

 u y porurrrhatten/ataeviret wurde auch ihmvon des Feld-Marſchalls Seereinets Diviſion abzu
ſchneiden euſerſt ſuchte/ und in Geſicht des FeldMar
ſchalls Szeremets Diviſion. in drm Git ataν L
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aber wandte ſich ſo eben zur ſelbigen Zeit die gantze
Schwediſche Cavallerie, es haben aber beyde Diviſions
der Moſcowiter den Schweden ſtarcken Wiederſtand

gethan indem ſie mehr denn 4. Stunden in ſtätigen
Gefechte waren und fahe man viel von Seiten der

Schweden ſo wol Gemeiner als inſonderheit Offici-
rer fallen. Weil man aus denen erbeutheten Pfer
den ſchonen Gewehr und anderer koſtbaren Beuthe
ſo die Moſcowitiſche Cavallerie bekommen eine ſtarcke

Anzahl der gebliebenen Schwediſchen Otfieirer abneh
men konnen und hat die Moſcowitiſche Cavallerie zu
etlichen mahlen die Schwediſche repouſirt, und wann
nicht das enge Terrain, auch theils die groſſen Mora—
ſte/nicht waren hinderlich geweſen daß eine Moſcowi

tiſche Diviſion die andere hätte lecundiren können ſo
ware ohnfehlbar die gantze Schwediſche Armee vollig
gefchlagen worden. Allein dieſer Urſachen wegen/ da
es die Enge des Terrains, die groſſen Moraſte und
»Wälder gehindert/ daß ſich die Diviſions nicht conjungi.-
ren können anch nachvorhergehenden Kriegs-Rath
der General-FeldMarſchallſelbſten es vor gut befun
den weiln es dieſer Paßnicht meritiret/ ſolchen biß auf
den letzten Mann zu defendiren ſondern vielmehr um
beſſern Nutzens willen die Divilions alle von ihren Po—
ſten abznziehen ſo auchin guter Ordnung geſchehen
und haben die Schweden des Furſten Repnins Divifion,
nicht einen Fuß breit gefolget ſondern ſich ſo fort an

den



den Ort wo ſie ubergangen geſetzt und zu verretren
chememiren angefangenweil ſie beſorget daß ſie von
den Moſcowitern angegriffen werden möchten und
wird verſichert daß bey dieſer Action Schwediſcher
Seiten 3. mahl groſſer als bey den Moſcowitern der
Verluſt geweſen wie denn die Moſcowitiſche Arrier-
Guarde, welche Ordre gehabt gantz nahe an die
Schwedenhinzugehen eine groſſe Anzahl der Todten
desgleichen viel Pferde ſo im Moraſt geſteckt und
theils verſoffen auch nicht wenig Stucke/ ſo ſie im
Moraſt muſſen ſtehen laſſen oblerviret. Desgleichen
hätten die Moſcowiter 3. Felb-Stücke wovon die
Pferde todt geſchoſſen und die Lavietten von den
Schwediſchen Canons wären unbrauchbar gemacht
worden ebenmäßig im Moraſtezurucke laſſen munenA

die Moſcowiter aber hätteneine Parthey um ihre
Stücke zu recouperiren dahin geſchickt. Falls nun die
Schweden noch eine dergleichen hitzige Action mit ih
nen wagen ſolten verſichern ſich die Moſcowiter einen
glücklichen Ausgang dieſer Campagne. Dieſen Mo.
ment kombt eine Moſcowitiſche Parthey ſo unter
ſchiedliche Schwediſche Gefangen mitbringt die ein
hallig ausſagen daß der General Wrangel todt und
von des Konigs von Schweden Trabanten garwenig
ubrig blieben und ware der Verluſt Schwediſcher
Seiten gantz gewiß bey gooo. mit nechſten wird man
die Speci fication von den gebliebenen Schwed. Okffici-

rern haben. Spe—



Specification
aulſt

TDodte:
Von voer Inkanterie.

dere M won sSwedin,en. ajor2. Cipitauns 1

1. Adjutant.
2. rieutenants

1. FeldPrediger
2. UnterOſficirer

1oe. Corporals und Gemeine
z. Buchſenmeifter
J, Cambour
5. Fuhroder Wagen

derer

:Von der Carallerie.

i Vapitaius
ea. Lieutnantsſ

CoKEornetsJ unter Oicirer/
2

Co lao dDragoner

34125

Knechte

u

Todten und Bleilirten

J

TMoſcowitiſcher Seiten:
Bleſſirte:

Von der Cavallerie.

2. Oberſten
1. ObriſtLieutenant.

i. Major.12. Capitains.
6. Lieutenants
3 Cornets
8. UnterOsüirer

zss. Corporals und Dragoner
VWon der Infanterie.

Obriſter
2. ObriſtLieüt.
1. Major
2. CapitainLieut.
1. Lieut.

 3. UnterOſlicirs/
254. Corporals und

1. Buchſen Meiſter!
2. Profos

z. Fuhroder

Gemeine

WagenKnechte.

2. vrpsra unl Abebdieſes ſehlen davon mankeine Nachricht hat ob ſolche gefangen

nc  vdertgodtt
27  Wonbet. Opulone,
G Unter; Oicirera Koſporalsund Dragoner.

Whher Ntvttieſ Jr

ic

n—ud z 1 2 21wutlit Lleutenant8 4.
STTT,1. geloſcheer  1

A.

X—

274*f.
SselnterOſficirer/
2. ZeloſcheerGeſellen
z12z. Corporals und Gemeine.

16. Tambvur
8. Profot.1.Z immermann.
1.Sehmiedtae. Kuhr und Wageni Knechte.

Aus



Ê hwr virferl PattptOvartier 4 Mellen vo Mehylao unter Kniadyc, den 26. Julii rpoß.hn oKJender mit denen Moſcowitern beh Holower gehaltenen
SAction, wo ſchon zuvor gemeldet worden iſt unſer ſeits
der General Major WVrangel, der Ovartier--Meiſter Walerang. der
General Adjutant Claes Hierta, is Trabanten Rit

15. tmeiſtersund Capitains, 12. Lieutn. 27. Fahndr der Ob iſte

r on derGuarde Paron de Posſe, DOor, Lientn. Ulſtſparr und Wrangel,
Major htiernroeck, Griesback 265. Gemeine geblieben 828.
bleſſirte zehlen wir von Moſrowitiſcher Seiten zehlen wir auf
aboo. Rußen in Felde geblieben Chamber und Obriſt Kopp
ſeynd bleſſirt, der General von EiA ν. A

HWOn der Otremaniſchen Pforte hat man unter ſel
ocybigen dato dieſe gewiſſe vrachricht daß der Seras-
kier Pascho, Silis Triski eine Ordre vön der Pforte erhai
ten dieſes Jnhalts falls er drm Tarlo, Pohln. Crohn
Küchen-Meiſter Nahmens der Pforte etliche 10oo.
oder aber auch nur etliche ioo. Tartarn verſprochen
ſo wolte ihn die Pforte abſetzen zumuhlen die Prorte
mit ſeiner Czariſchen Majeſtat und der Res Publiqve
von Pohlen einen ſolchen Tractat hatten/ und nimmer
mehr dergleichen falſche l.egations annehmen wurden
dabey anbefohlen daß er den Tatloim geringſten nicht
länger aufhaiten ſondern mit nichts zuruck abfertige

vermuthlich wird dieſes der Moſcowitiſche Ab
Dgeſandte bey der Pforte ausgewirckt

haben.
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